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faeftor miterfteßt finb. Ser Staat befolbet bie Sebreifcfioft
unb fchafft bag ©djulmaterial an, bie Stabt (Senf forge für
bie Sofaliiäten, ßid^t unb 23e§eigung. Sie ©inricbtunggfoften
firtb auf 15,000 ffr. unb bie jährlichen Stuêgaben auf
25,000 ffr. berechnet. („Schmeis. §blg.--©ourier".) '

9teuc 2trt $irchettbau. äm 28. Dftober fanb unter be=

fonberer ffeierlidlfeit burd) ben konig Hilbert non Sachfen
tn Sregben bie ©ruubfteinlegung ber ©arnifongfircbe ftatt,
für roeldje ber mit bent erften greife gefrönte ©ntmurf ber
Sïrcbiteften Sofforo unb krüger (Sregben) in Slugfübrung ge=

bracht toirb. Stach bem programme foUteu bie ©efamtfoften
800,000 Part nicht überfteigen; ferner faßte fid) ber Sau
bei mürbig monumentaler Slusbilbung im Stil bett Pilitär*
gebänben ber 211bertfiabt=Sregbeu anfd)Iief;en. Sag igaupt»
gemicht lag aber in ber btfonberen ©igentümlid)!eit beg fßro=

grammg, b a fs g to e i räumlich getrennte kird)en
räume, ber eine für bie eoangelifcbe unb ber
anbere für bie Eat£)oIifche ©emeinbe, unter
einem gemeinfd)afili<ben Sache unb mit einem gemeinfamen
Surme Bereinigt merben mußten. @5 mar bieg eine Hluf-
gäbe, bie bisher nod) feinem beuifchen SBeltbemerbe p ©runbe
gelegen hatte. ®g gingen 40 Söfungen ein. Sie neue kirdje
mtrb 2000 SiÇplâfce für ben eoangelifcben unb 413 für bett

fatfioltfdjen Seit unb einen Surm Bon 90 'Dieter §öi)e er=

halten. Sie Slugfübrung erfolgt an ben Slitfjenfronten in
reiner Saubfteinarheit. Sllg Saujeit finb brei 3af)re beftimmt.

Sine @ouber=2luêftettuti8 für ©chulßefunbheitöhftcge
tourbe am 3. StoBember in bett, (Räumen beS Pehiftnifcben
SSarenhaufeê in Serlitt eröffnet. Sie SluSfteüung umfaßt
in 10 Slbteilungen alle bie ©chulgefunbljettepflege betreffenben
©egenftänbe: SIbteilung I: Sdjulbänfe uro .Çaugpulte. 2Xb=

teilung II: ©erabrljalter unb ähnliche SIpparaie. Slbt. III:
©egenftänbe für Sauberbaltung ber ©chulräume. Slbt. IV :

Sünftlidje 23 eleu ch tun g unb ©ehprüfung. Slbt. V :

Weisung unb 23entiIation. Slbt. VIï k l o f e t unb

ödjulbäber. Slbt. VII: <Sc£)uItafeln, «Schreibmaterialien
Unb 0d)tiften. Slbt. VIII: Schulmappen. Slbt. IX: 6t)=
gienifdjer unb naturtoiffenfchaftlicher Unterricht. Slbt. X:
körperliche ©rpbung unb ^auSturngeräte. 83 auf bem ©e»

biete ber Sdjulbpgiene befannte Slergte unb Snbuftrielle hatten
ftdh alê SluêfteEer angemelbet.

ffürforge für bit £>aubmer!er. Ser Stabt SlngSburg
finb oon brei Derfdjiebenen Seiten ßegate Don nabep einer
Pillion ffr. pgegangen. @ine§ berfelben (360,000 ffr.)
beftimmt, bafj aug ben (Renten bebürftige SIrbeiter, fganb*
toerfer unb bereu Familien unb Pitmen unterfiüßt merfcen
f oHett.

©ine f?enftcr=9îeiniguii0ê«9lnftalt hat bie ©lafer-Sunung
SU Sellin (Serlin C, ©epbelftrafje 26) eingerichtet, ©ie
beforgt: ffacbgemäfieg (Reinigen Don Sdjaufenftern, Pobnungg*
Unb ffabritfenfierfdjeibeu, ®lagbäd)ern :c. bei billigen greifen
unb püuftlicher 23ebienung. — ©o etmag märe aud) für
•Sürich unb anbere ©cijmeigerftäbte Don SBert.

(Sitte neue Sdplbatiï. Sluf SSeranlaffung ber 23erliner
"Schulbehörbe foil eine klaffe beg köHnifctjen ©pmnafiumg
berfmhgmeife mit ber Pom Dberbanrat (Reitig ueufonftruierten
^chulbanf auggeftattet merben. Serfelben mirb eine erfiaun*
Irche Summe Don 33orjügltd)feiten nachgerühmt. 3eber ©diüler
*onn feinen Paß ohne Störung feiner ÜRadjbam Dcrlaffen
unb mieber einuehuten, ber ßehrer faun p bem ©chüler um
toittelbar herantreten, bie Paffe ber ©d)üler ift in fleinfte
®ruppen getrennt unb bie Schüler fönnen nach ©röfee unb
®igentümlid)feiten beliebig eingeteilt unb gefegt merben; bie

"eue Sauf hol ferner feine bemeglichen Seile, meldje burch
®eräufd) ober mangelhafte S3efdjaffenbett ben Unterricht ftören,
ieber ©dfüler ift pr bauernben ©erabehaltung beg Dber»
Urberg gejmungen unb bie lang erftrebte Pöglid)!eit einer
8tünblid)en täglichen Steinigung Don 23änfen unb Saalboben

erreicht.

Ser größte üfterreid)ifd)c Sîeidjeabler, meldjer bisher
in ©ifen auggeführt mürbe, ift nach bem ©ntmurfe beg

SIrchiteften (Raimunb Sulinger in Sin^ in ber 2Biener knnft--
merfftätte üon SS. Soman Derfertigt morben. Siefer foloffale,
in ©ifen getriebene, 4^2 Peter ©ofie Steidjgabter flaftert
nahep 8 SJfeter, hat ein ®eroid)t bon 600 kilogramm unb

ift für ben prtalabfchlufj ber Steichgbrücfe über ben 3nn
bei S3raunau=S3affau beftimmt.

Selbft belt ©rftnbcrn fommt nicht alleg Stotmenbige auf
einmal in ben Sinn. So lafen mir auf einer Original--
„§oroe"=S{ähmafchine folgenbe Sfatentbaten : Sep. 10. 1846,
Slug. 24. 1858, Slgril 2. 1867, Slug. 6. 1867, Sejbr. 20.
1870, San. 30. 1872. ß.

$ad)=8iteratur.
Slon bem befannten unb beliebten Sieferungêroerfe „8ehn

häufen, Poberue Pöbel 9teuheiten" ift foeben

üeft 14 erfchienen. 3nhalt: Sßorlagen für bopbelfeittgen
©ompioirfcöreibtifch unb 3 oerfchiebene §erren=Sd)reibtifd)e,
nebft ben nötigen Setailg in natürlicher ®röf?e gur bireften
SSermenbung in ber SBerfftätte. Sag §eft faun pm greife
Don 3r. 8. — burch 2B- Senn jnn., 3ürid) (Petropol) be=

pgen merben.

Sie Sofontobilfabri! öon Heinrich Saiß in PaHiiheim,
Dertreten in ber Sdjroeig burd) bie girma grifc Dfartt
in Ptnterthur, hat in biefem Saöre bie Sah' 5000 ber

Don ihr higher angefertigten 2ofomobiIen überfebritten. Db=
mohl fie nicht bie ältefte Sofomobilfabrif Seutfchlanbg ift,
hat fie bod) guerft biefe hohe 3ahl erreicht unb bamit bie

Slnerfennung ber ®ebiegenheit, ber SoÜfommenheit unb ber

Sßorgüge ihrer gabrifate gefunben.

!» ÎÇritBCit.
479. 2Beld)e§ finb bie siDecfmäpigften Oejen für ein ©ebuf»

Simmer oon 212 mSDîauminhatt? 28er liefert foldje unb sn luelcbem
tpreife

480. 23er liefert amerifanifebe ©teU)cf)rauBen, au§ ©ta£)I
ober au§ ©ifen gehärtet?

481. 23ie ftart mühte eine Surbine fein su einer beftepenben
SBafferleitung oon 135 IDÎeter iiänge unb 20 Dieter ©efätl unb
einem Diöhrenburchmeffer oon 20 cm unb toelcljeS toare baS befte
©pftem? 23ei tleinerem 28afferftanbe ift ein Diotor oort)anben.

48S. ©ibt eg einen iieim, mittelft roelchem man lieber auf
bitemenfebeiben befeftigen tann unb mo ift foleber su besielfen?

483. 3ft bag 23id)fen mit Srunoleine ber §au§tbüren ju
empfehlen

484. 23er liefert ade Sßrofile ©täbebbbel für ©djreiner
484^b. 2Belcbe ffiruta liefert 23acföfen
485. 28eld)e fyabriî liefert Sirnmeröfen (gefelrt)
486. 23er liefert geeignete üangenbrenner für fßetrolöfert
487. 23er tonnte beftänbig Ülbormglecflinge liefern, )d)ön

meip unb aftfrei, 1. Qualität, Oon 10—20 cm ®icfe, 40—60 cm
breit, in Sänge oon i—2 Dieter?

488. 3n einem abgelegenen 28albe beabfiebtige ich oermittelft
einer oorbanbenen SBaffertraft eine Heinere ©äge für ca. 3 Sabre
23etrieb einjuriCbten. ®ie SBaffertraft ift etmag unbeftänbig unb
gebt oon 6—12 HP. 23a« ift bem prooiforifcfaen ©baratter ent*
)pred)enber, eine einfache Xurbine ober ein oberfcbläd)tigeg 2Saffer»
rab 23ie oiel HP finb erforberiid) für einen einfachen @ang, toie
oiel für einen SBoügang mit 2—3 231ättern unb mie oiel für eine
23uubolsfratfe? «ioper mürbe bie ©inriebtung am beften bejogen
28o märe eoent. eine ältere ©ägeeinrid)tung erbältlid), bie nod) in
gutem fpftanbe märe

489. 23er liefert Oiinge unb SSöben su ©pinnfannen?

Slnttuortcn.
Stuf (frage 462. ®er ffragefteHer mirb erfudjt, mit ber Sad«

unb p-arbenfabrit in ©hur in Sïorrefponbens S" treten, ba biefe
ffubrit in ber Sage ift, ihm geroünfcbte (färbe s«_ liefern.

21uf (frage 463. 28tr teilen Sbnen mit, baff bie befte (färbe
Sum Slnfirtd) oon ©ifenbalten bie eigeng p biefem giuede erfteüte
„21nftrichmaffe für ©ifen unb 23eHblecb" oon 23eber=(falcfenberg in
Äöln ift, beffen Sfertretung mir befipen. ®ag Silo biefer Dlaffe
fommt auf (fr. 2. — sa ftel)en. 23eibmann u. ©ufter, Sleicbermeg,
Sürih.
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speklor unterstellt sind. Der Staat besoldet die Lehrerschaft
und schafft das Schulmaterial an, die Stadt Genf sorgt für
die Lokalitäten, Licht und Beheizung. Die Einrichtungskosien
sind auf 15,WO Fr. und die jährlichen Ausgaben auf
25,000 Fr. berechnet. („Schweiz. Hdls.-Courier".)

Neue Art Kirchenbau. Am 28. Oktober fand unter be-
sonderer Feierlichkeit durch den König Albert von Sachsen
in Dresden die Grundsteinlegung der Garnisonskirche statt,
für welche der mit dem ersten Preise gekrönte Entwurf der
Architekten Lossow und Krüger (Dresden) in Ausführung ge-
bracht wird. Nach dem Programme sollten die Gesamlkosten
800,000 Mark nicht übersteigen; ferner sollte sich der Bau
bei würdig monumentaler Ausbildung im Stil den Militär-
gebäuden der Albertstadt-Dresden anschließen. Das Haupt-
gewicht lag aber in der besonderen Eigentümlichkeit des Pro-
gramms, daß zwei räumlich gelrennte Kirchen-
räume, der eine für die evangelische und der
andere für die katholische Gemeinde, unter
einem gemeinschaftlichen Dache und mit einem gemeinsamen
Turme vereinigt werden mußten. Es war dies eine Auf-
gäbe, die bisher noch keinem deutschen Wellbewerbe zu Grunde
gelegen hatte. Es gingen 40 Lösungen ein. Die neue Kirche
wird 2000 Sitzplätze für den evangelischen und 413 für den

katholischen Teil und einen Turm von 90 Meter Höhe er-
halten. Die Ausführung erfolgt an den Anßenfronten in
reiner Saudsteinarbeit. Als Bauzeit sind drei Jahre bestimmt.

Eine Sonder-Ausstellung für Schulgesundheitspflege
wurde am 3. November in den, Räumen des Medizinischen
Warenhauses in Berlin eröffnet. Die Ausstellung umfaßt
in 10 Abteilungen alle die Schulgesundheitspflege betreffenden
Gegenstände: Abteilung I: Schulbänke und Hauspulte. Ab-
teilung II: Geradehalter und ähnliche Apparate. Abt. III:
Gegenstände für Sauberhaltung der Schulräume. Abt. IV:
Künstliche Beleuchtung und Sehprüsung. Abt. V:
Heizung und Ventilation. Abt. VI: K l o s e t und
Schulbäder. Abt. VII: Schultafeln. Schreibmaterialien
Und Schifften. Abt. VIII: Schulmappen. Adl. IX:Hy-
gienischer und naturwissenschaftlicher Unterricht. Abt. X:
Körperliche Erziehung und Hausmrngeräte. 83 auf dem Ge-
biete der Schulhygiene bekannte Aerzte und Industrielle halten
sich als Aussteller angemeldet.

Fürsorge für die Handwerker. Der Siadt Augsburg
sind von drei verschiedenen Seiten Legate von nahezu einer
Million Fr. zugegangen. Eines derselben (360,000 Fr.)
bestimmt, daß aus den Renten bedürftige Arbeiter, Hand-
werker und deren Familien und Witwen unterstützt werden
sollen.

Eine Fmster-Neiniguugs-Anstalt hat die Glaser-Innung
Zu Berlin (Berlin Ll, Seydelstraße 26) eingerichtet. Sie
besorgt: Fachgemäßes Reinigen von Schaufenstern, Wohnungs-
Und Fabrikfensterscheibeu, Glasdächern :c. bei billigen Preisen
und pünktlicher Bedienung. — So etwas wäre auch für
Zürich und andere Schweizerstädte von Wert.

Eine neue Schulbank. Auf Veranlassung der Berliner
Schalbehörde soll eine Klasse des Köllnischen Gymnasiums
versuchsweise mit der vom Oberbaurat Rettig mukonstruierten
Schulbank ausgestattet werden. Derselben wird eine erstaun-
liche Summe von Vorzüglichkeiten nachgerühmt. Jeder Schüler
kann seinen Platz ohne Störung seiner Nachbarn verlassen
und wieder einnehmen, der Lehrer kann zu dem Schüler un-
wittelbar herantreten, die Masse der Schüler ist in kleinste
Gruppen getrennt und die Schüler können nach Größe und
Eigentümlichkeiten beliebig eingeteilt und gesetzt werden; die
ueue Bank hat ferner keine beweglichen Teile, welche durch
Geräusch oder mangelhafte Beschaffenheit den Unterricht stören,
jeder Schüler ist zur dauernden Geradehaltung des Ober-
körpers gezwungen und die lang erstrebte Möglichkeit einer
gründlichen täglichen Reinigung von Bänken und Saalboden
'st erreicht.

Der größte österreichische Reichsadler, welcher bisher
in Eisen ausgeführt wurde, ist nach dem Eniwurse des
Architekten Raimund Jetzlinger in Linz in der Wiener Kunst-
Werkstätte von W. Toman verfertigt worden. Dieser kolossale,

in Eisen getriebene, 4ffz Meter hohe Reichsadler klaftert
nahezu 8 Meter, hat ein Gewicht von 600 Kilogramm und

ist für den Portalabschluß der Reichsbrücke über den Inn
bei Braunan-Passau bestimmt.

Selbst den Erfindern kommt nicht alles Notwendige auf
einmal in den Sinn. So lasen wir auf einer Original-
„Howe"-Nähmaschine folgende Patentdaten: Sept. 10. 1846,
Aug. 24. 1858, April 2. 1867, Aug. 6. 1867, Dezbr. 20.
1870, Jan. 30. 1872. ö.

Fach-Literatur.
Von dem bekannten und beliebten Lieferungswerke „Lehn-

Hausen, Moderne Möbel-Neuheiten" ist soeben

Heft 14 erschienen. Inhalt: Vorlagen für doppelseitigen
Compioirschreibtisch und 3 verschiedene Herren-Schreibtische,
nebst den völigen Details in natürlicher Größe zur direkten

Verwendung in der Werkstälte. Das Heft kann zum Preise
von Fr. 8. — durch W. Senn jun., Zürich (Melropol) be-

zogen werden.

Die Lokomobilfabrik von Heinrich Lanz in Mannheim,
vertreten in der Schweiz durch die Firma Fritz Marti
in Wintert hur, hat in diesem Jahre die Zahl 5000 der

von ihr bisher angefertigten Lokomobilen überschritten. Ob-
wohl sie nickr die älteste Lokomobilfabrik Deutschlands ist,
hat sie doch zuerst diese hohe Zahl erreicht und damit die

Anerkennung der Gediegenheit, der Vollkommenheit und der

Vorzüge ihrer Fabrikate gefunden.

^ Fragen.
479. Welches sind die zweckmäßigsten Lesen für ein Schul-

zimmer von 2l2 rn» Rauminhalt? Wer liefert solche und zu welchem
Preise?

489. Wer liefert amerikanische Stellschrauben, aus Stahl
oder aus Eisen gehärtet?

481. Wie stark müßte eine Turbine sein zu einer bestehenden
Wasserleitung von 135 Meter Länge und 20 Meter Gefäll und
einem Röhrendurchmcsser von 20 om und welches wäre daS beste
System? Bei kleinerem Wasserstande ist ein Motor vorhanden.

48A. Gibt es einen Leim, mittelst welchem man Leder auf
Riemenscheiben befestigen kann und wo ist solcher zu beziehen?

483. Ist das Wichsen mit Brunoleine der Hausthüren zu
empfehlen?

484. Wer liefert alle Profile Stübehöbel für Schreiner?
484 l». Welche Firma liefert Backöfen?
48ä. Welche Fabrik liefert Zimmeröfen (gesetzt)?
486. Wer liefert geeignete Langenbrenner für Petrolöfen?
487. Wer könnte beständig Ahorn-Flecklinge liefern, schön

weiß und astfrei, l. Qualität, von 10—20 ein Dicke, 40—60 ona
breit, in Länge von r—2 Meter?

488. In einem abgelegenen Walde beabsichtige ich vermittelst
einer vorhandenen Wasserkraft eine kleinere Säge für ca. 3 Jahre
Betrieb einzurichten. Die Wasserkraft ist etwas unbeständig und
geht von 6—12 2?. Was ist dem provisorischen Charakter ent-
sprechender, eine einfache Turbine oder ein oberschlächtiges Wasser-
rad? Wie viel 22 sind erforderlich für einen einfachen Gang, wie
viel für einen Bollgaug mit 2—3 Blättern und wie viel für eine
Buuholzfraise? Wvyer würde die Einrichtung am besten bezogen?
Wo wäre event, eine ältere Sägeeinrichtung erhältlich, die noch in
gutem Zustande wäre?

489. Wer liefert Ringe und Böden zu Spinnkannen?

Antworten.
Auf Frage 46Ä. Der Fragesteller wird ersucht, mit der Lack-

und Farbenfabrik in Chur in Korrespondenz zu treten, da diese
Fabrik in der Lage ist, ihm gewünschte Farbe zu liefern.

Aus Frage 46Ä. Wir teilen Ihnen mit, daß die beste Farbe
zum Anstrich von Eisenbalken die eigens zu diesem Zwecke erstellte
„Anstrichmasse für Eisen und Wellblech" von Weber-Falckenberg in
Köln ist, dessen Vertretung wir besitzen. Das Kilo dieser Masse
kommt auf Fr. 2. — zu stehen. Weidmann u. Custcr, Bleicherweg,
Zürich.
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